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Rückblick lind Ausblick über den Wohnungsbau nach
dem [(riege.

Von Stadtbaumeister Karl Erb_s.
Im 1\'0\ tmber des vori);C'JI Jahres waren vier Jahre Yergangen,

seitdem In<ln die Beschaffung \'on ,veiterem \Vohnramn durch
staatliche MäBnahmen zu fördern begann. Es dürfte deshalb für
\'1:cite KreIse von Interesse sein, das GelNstete rÜckschauend zu
überseIlcn und angesichl<; der immer s,::hwieriger werdenden Lage
unsere<; Bal!- lind Wohnungsmarktes einen AusLlkk in die Zu

- ktl11tt zu tun. Als die Bundesratsverordnuug YOIn 1. Noyember 1918
veröficntlidlt wurde, war die wirtschaftliche Lage noch nicht so
trÜbe und verwirrt, wie sie seitdem geworden iSt, .Man hoffte aui
eine Z]lriickeJJtwicklul1 - der Banpreise In eIniger Zeit nach dC,11
KJie e Hlld stellte Mitte! bereit. mit denen cUe sogenannten 1I1)\-er
zinsiiehen Baukosten dllrcli \.cr]orcne ZuschÜsse des Reiches, dc"
:-:;taates und der OemeiI!dc solange gedeckt werdcn soIlt , bis da"
prh'atc Uuterne!une:-tl1nI wieder Wühnungsbautcn ausftihren wÜrde.
luvörderst soHte mit dics:';Jl Mitteln der Ban \"on \Vohnungen 1111
j-"Jac!1bau mit G8.ften!and gdordert werdcn. Das Deutsche Reich.
\ or dem Kriege mehr uild mehr Imlustriestaat gc\\-orden. yersllc!Hc
eine wirtschaftliche Richtl1ngs iliden\l1g anznbahncll uHd  rstrehte
dne MischU112;" VOI1 Industrie lind Agrafstnat.

in aJlt;n St,idtcn Deutschhu1ds' sah \Han in der roIgc/-dl
!\killhiinser erstchen, bald als Siedle:-stc!lc11. bald al:,; Vorstadt
Iljuser mft kleineren oder gl'ößeren Hatlsgiiricll.

'Viele Siedle! halltt:n ihrtJ EigedTeimc in tIer EnnlrtUtlg, d:lß
i11! ell jedl..'r li]1fcnf:lble Betrag: Hlres tlJL1sk1!lcS durch den Zllschl!H
gedeckt \\ c! d::. Ais dann dk "irtscklflEchclI Ycrhältnisse SIC!l
\ DJ1 ]919 Zl! 1920 von Orulld aui Ündel tcn die Geldmihel nicht
ausreichten, Iqmcn vie]e B IIY()r!hlhen 7tHn Das Reich
half damals mit deH!  o!!..el1;HlHtel1 Ruinc11[o!IL!.s 'Imt fih dede die
Fenig.stelltll1  dei <1ngdang,enen Ba\1teu.

Der UbeI1e"-wn . dall DCl1t,>chial1l1 ;ludi iiir den \Vohllun sba\1
il1 FO'fm \cr!orcl1er Zuschiisse nicht "eiter nwchen

trll\!, die Re ,:ienll!g dadurch Rcd[1Il]!lg", d,lß \-011 ]920 ab
/.11IS10,>c l eidls- um! LI!I(Jesd.1rleheII I;-e\\ :ihrt wurden. A\!crdil1g
in \-orcrst yölJig- ullzurcichcnder Höhe.

Bei Baukosten YOII et\\:l .W nOll IVbrk iiir einc KIeIl1\\ ohtl!!1I
\ (in 50 (IIJI WO!III!'bche \H:trll& Jas Oe::.amtJ,lrlelren im DlHch<;chnitt
JI1 -12 000 I\'\ark. Er!iohml e11 der H(l!ISI1T1lJrie lIla,:-htel1 Nacil
7l1Sc!IÜ.sSC l oh\.cnJig_ d0J1l:11 Wledcl LO!llI- 1\!ld ß,l1Istofferhöhl111RCI1
w]gtell.

Der ReUCI! 1\11::.0r($ \\'idsc!i:1fbldJc[!s begcHJII schon o:\1n;lIs
"einl'u \'o]k \\irtscl1aftlich :wlill\r !Jl,tlcIIhlichen Krei\L111i. Die Leer
1:1!Ij[lr!telt ill lh::1I Bllros Iwhm :W, Sie" linie  I1 :Sd11Iel/i keit iiher
tJ offen dl!1 eh die ,;lcl1 in immer \\llr/-cfl'\1 Z\\-i:;cltcndl1I1Jcn ,\ iedel-
hoJelidel1 ß :ustofipreiscl hÜ!1l1ngclI lmd Lohnstei9.:i.:fllllg:C!L Bevor
Jie hÖltCfell DarleJlt:11 \"0\1 Jel1 KÖrperschaften b,;
v. iHi r .:! \\ urdcn und in die l'bl\(le der 1\,1111C1l, ycrstrichet!
olt l\loIl;:ie. Baustoffe. d[e Il1aO bel n:-cJi!?eiUgel <\u'-,za!Jlllltg- noch
h itte zu l'rsc!n\-iu\.';Hd1ClI Preisc!, k:\tJf il 1.;1)!\11>:I\, \\  lrt1\ in dcr
\Varlczcit oft om ell1 !\lehrfadlt::s lcllrcr ge\\ orden_

Die grOnl'lI N..,c]lteHc, die dilJ Znsat1\1ueuiasslltJg" der .st::wtlkh'::1
\Vo!1Jl\[\1gshallllli\J.]I1;l!lulcn in \Veni cII r!;IIIdclJ mit  lCi! bracltten,
v. urden Jd:u' erkennbar. \'on ]919 !Ji.\ 1921 :,ol1el1 Imd den
SchiitztiIJgen des Iicrrn Reichs;lrbcitslt1illlsrers 3150UU ncuc Woll
;!liJJg,en c-illscl1lief.111ch aIJer UmbantcIJ al1sg'eiiihrt \\ orden sein. Die
ahl der WO!H1IIn,\!'ssu,,:hcndcII 111 De!lt'ichln!1(I, die [m Jallre
]Y1St1919 ,'SC;':CI1 600000 hetr,1gen Jubell :-011, vel'l1H.'hl't sich jedüdl
;cdes Jailr um ctw:, ]5U (JULI, so daß n;ll::!t Abzug lIer 111Zwisdll'II
1trtiggcstelheJI \V()hl1l1l1 Cll zurzeit t':e.>:;eu 90U 000 \\iohn\lll?:s
.\lIchelldc \"Oi'hnlldell .o:;ein cliirftci1. Dic AusskJncH aui ein..'
\\' Sel!l!icJle BCS:-.Cflll1g der \\'ollnung,<,nÜle JI!eiu allf Ul:Jn W,ege tkr
4.n01 (!IHnl.\:: Fm "ObC11" Jte1'ab, slnu also immer ll1lf;;Üns\iKcr ge
\\-orLlcl!. Im Jallte J921 trnt 111[111 IIUII mit der l1ach langem Ver
:wndeln in deli Parlamenten und KOllllltlssiolJen ill 1l1Jzureicl1cI1der
liÖllC all eorcll1etcll \VoIt11lI11gsbaHabg )be den er.<;tl:!1 Sd!ritt

a) die Inhabcr VOll \\'ohut1l1gen znr Dcckllll).'; tier IJl!1l1er größer
wcrdcl1clcl1 Kosten, die dem StaatssiickeJ durch den \Voh
1111I1gsb<1.11 enfst:1IHkll, hcranzuz-iehcn lind

h) dem SeJbstverwaltnngsleÖrpcr das Reeht 7,11  ebel1, die
\VOIUltlI1);sbauab;.:aue 111 cincm Vielbchcu cler staatJichell
Siitzc zu erhebe11.

Damit iSt "-- VOt'lÜHII.'5 !JOch nicht sehr mcrklich, aber mit der
äit 1tll1JlCI ;ll1;lb"rci- \\ t-rdend - ein \\'escntlichcr Tei] der durch

die \Vobullngs.bautclI entstehenden LasteIl aui die Se1bstn n\.al
tungsk6rper abgewmzt \\-orden. Die SraafsleHuo(f hat damit
Deckung Hir dje Ausgaben g"'..:schafien, aber (He druckcnde
\' eral1t\\-OrflHJg iiir elie zu treifendell Z111U
großen Teil den Se!bsh'cf\\-altulIgskörpern ithcranh\ ortet, dCilil
diesen ist es. ja im Gesetz allheim!;estcllt. einen hüheren ,\ntei! der
Vi'ohnung-sbalJabgabe zu erheben. \\-enn 11eue \VohnungsbautE:n er
iorderlich .sind lInd für diese Geldmitte! besehaHt werden müssen.
Die S:a Üsleitullg hat - das muß sfch i11 der Fo!ge l!1Clu lind mehr
zeigen   eini::1l gewissen erhohteu Anreiz zur c\ktlyitiil der Sdbst
\erwaltungskÖrper geschaffen und damit eine rcilweise Dezentralisaiiol1 yorbereitct. Von deli
dilrite es also hallptsächlIch ob Besserung der
yerhältuisse oder Zusammenbruch der WOh,nlllgspolftik eriohL

Die \\'ohnllJJ sbaIJau6abc ist also trotz der drllckend ClTIP
iI1i1denen Belastung fÜr dje Bewohncr \ orhandeucr Wohnungen ein
lioiinungsschirnl11er fiir die BessefI!n  der Wohllycrhühnisse.

Nachdem kÜrzlich die ,\'littetlu11[ durch die Zeltull etl t'rgiu ,
dllß der \\ ohnl1l1gsaussch:d3 die Erhebung der WohIJt1l1. sbauabga!L'
in der flöhe YOII 3000 Y. H. der Fnedensl1licte vorgescltlagen haht::.
durfte man hoffcn, daß sich einig;ermal3cn :Il1srclchende iVlii:t:;[ [[il
eiCH \\.ohi1ungsbz,H ergeben \\-Ürde:l.

Leider sind iedoch lIa\:b Helleren j\littei!nI1 eJl ab 1. fmluar ! .?,::;
750 v. H. vom Nl1tzungs\n ll iur dcn St::at 11lHl eier ddcI1';
liund>.Orts<ltz ....on der Gemeinde, ZUSJml11cn also nur J5uO Y. !-L
\Vohnungsbauab.l-':abe iu ,.AusSicht  e\lOmtlJell, Da d..:r Nnt7;1!11.>:S\\ l.'rr
in der Rege! ald sehr \Y0it zurÜckliegenden SchätzungcII D:I5kn,
ist es  !l1eh bedauerlich, dar! man ihn und nkht die Mide \lach
dem Sral1de \'om 1. Jtdi 191-1 aJs OlundJage fÜr die ErhdHlIIg" gdkll
lass eil "HI. Da bi hcr UmerbgclI tlher die allS der \\.Oltlltll1).'.o,
ballabR8.0e Z1\ CIW<1rlClldeH e11nallInel1 Iliellt Zll bcscb.UICIl \\arcn,
sei dcr VerslIeil .-;C\\ ugt .It!r dem \\'e l der ::;-::h !tzllrr:s. die Ei:l
nahmC!1 JntzllTeciHlclI 1111d sie deli AlIs,;>,'abeu des \VO]lIlUtH':S03.UC:'
_ lgenilb,:]zu.$te!Jl'n. Ndwl('1l wir ,w. d"n DelilschLI!ld l!lfZd
;=;.1 J'l'li11iCJIC11 Eitmo\lI.I_L'1 7,,1I1It 1!Iir[ d.ll; hiefvon 15 MlIlioncl) :!ll'>
in::end wdchell Ciriinth;H fÜr di  EUlricbtt[l1)::. der Wo!mlll1.c;::-,
bJI!Jbxabc !Jicitr i l ; i ra t kOI11!I.'u1.  o hlid!1C11 -w l\\illiu!1;';'1
Deutsche. die d e \\ ()llilJ:!I sballah;'.,:tlJt' l'11!ri..::ltll'l; Inlb::-'UI, Il! rw.
Nimmt 11\:1.11 lerller an. d.IH UlIrLllschlliltll.:h :Juf il..'dc[1 Hau5suI1d
fünf Köpfe eutbJIeIl,  [) \\ lIruelI /lIIZl.:tt nil S UOO UUU \\-OJIIlIIII'.',l;\
\\'ohnung::.haunbgatw 7,11 f;:ddtll seil!_

\Velln die FrieJen.\l1Iick Imd niellt (kr NurZlllig.<,;; t.rt ,lI::, Cr
IH:blll1gsgrlllldl,IKc ge!IOn!111CI! \\ il cf, ;,0 er el)cn  ic!J hti 3Ü() Mal k
durchsci:lI1flhcher Friedcll.\wiete lur da_" J,du uud lIil \\ ühn lIII\.',"
8 OUO UOO X 3UO = _2-.WO (1)0 OOU A'\ark ne al1Ihllietc linu hei
3000 Y- n \VoJ1111l1\ sb<ttIJb1':abe = 7100 GUI) Unll 1\1<UI\: Jclhrc...
einnahme. bei 15U{J v. tL I doch 1111f 36UU DUO OUO MarL_

Noch im yorjiihrigen \VOh:i!III:;"!);1t!prograt11ll1 ,le, J e.Q;icl !Il!
\\ ar die Ausiiihrml:{ \"on :?,)l) 1,(10 \\'OIIJHIIl},:1C1l \"[)fgt::Sdll'11. J(t::iIJI'd
mall nur mit der Ansfiil!rt!t1 - Y01l 1('00(;0 \\ O]r1H[lI,;CII iln J.dlre. -,0
ergibt sich bei 1500000 Mark Rwl\ostl1l (\\ ..:1111 Di1l1<:;1offe bdii.L: IC'11l
KekallTt sind) hir eine l(!eill \0!i;!l!ng i[ir das J:dlr 19':3 l;;i[le _-\u:.
.\'.. be \"on 1, OOOOCOO()OO 1I-1:1r1\. Redl[101 mall al  J:lhr<,::sIllietl: Hit"
einc Wohnung 20 (100 Mnrk lind k,1Pd<1li.:,ien 1lI I\ diese .1I1ietc IlIlt
8 v. H.. so verzinst ditcse JVlktc eill 1(;}!;fbI \'on 250 uau 1'1'1<1rk ode,
bd 100 UUO Wohnungen von 25 OOu 000 Uliv .I1Mk. Es bleiben .tl.su
ud Ansfiihnlug: von IOO 000 Wnh1!l[ut.':t:n 150000 OUO 000 i\\;;! r I\:
- 25 GOO 000 000 MLIl k = ES UÜO O{Jl.l 000 lvbrk [Hl!;:eeleckL

.Ein '5c1bstfÜr UI1SC1'C :tu  roße Zahlen :;e\\ ()!-;mc Zeit gaul
g"C\\-ÖhIIJicher Betrag!

Nnch elC1I1 Gruudsatz, deli der Deutsche \ t::nill f[jr d:ls \\'oh
lIungsweSel1  \11fRestcJJt hat, mnU die WO!IIlUl1R,:,\\'irt;;chait al...
Ganzes sielt Sl.:lbst tragen. Der vorg-CU<lllnte 1111.r.edeckte Rcst 'rt!lH
also 311$ der \Vohnull:2:s\J<\iJabg,'be 6;edcC'kt werdcn,

Da dicsc aber mlc11 lillse-rer rollclI SchidzllIlg 1I1lr 3 (,00 OOll (j(i()
PapicrmarJi: im J:J.hre eittlmllgt. sinu em'Ycuci ViCl Jalllb
t'inna!lIncn Ilo[ig, um deli Rcsthclrw:: eines B:lIl.i;dIH'S Zl1 Ut'l.!\:.;;11,
oller die Abg-,lbe 1l1l1lite ento;precJI,,"l1d, d_ b_ auf 6lJ00 \-_ H. er!I(\)1 t
werden, PrÜfc11 \dr. ob dic.\c Bcl,! tlll\  \ on den Iuhubcrn ,11 t;:cr
\VOhHll1lgCII neben den BcJastI!!1KCn, die LI!!:::; ReiclIsmideUKcsGtz
mit s;ich bnll t, S;.etr" el1 \\'erdeJl k,,1\]1 nud vergJcicIieJJ wir, \\ i
sie!1 im t ncdell der Dttf(:hschnittsarbeitsvcrclieIl r Z\Ir Aiit;!c  c
halten hat und in ,,-ekhel1l VeriJiilttlis er iI<lch der 1 r!!Oht\11g ZlU\]
11eUttgcn Einkomm<:!1 \\.Ürde. Das dl1lcJlschnlttlict1C JaLr0"
dukot1l1nctI nach dem Stalll!e vom Jahre 191-1. seI mit 1200 bbrk,
die NEctc mit 2UO lvbrk aHgenOmmen, ci\! Sechste! des Eiukoll1wCII'>
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\\ ill'UC abo iiir .1\1ic:tc: veny.n1dt \\ crden, oder in Zeit umg,ercchnet,
'l.\\-ci JI'lcma!c im Jahre arbeitete man im rricdcn fiir die WoI1l1ng::;
mietc. Das Jahreseinkommen Ci11CS Oehaltsempfängers sei hellt
Uf ,(In UOO Mark geschÜtzt, die \Vohnungsmietc diirite nach den

,crhohun<:.:cn. die das Rcich::'!11icfengesctz bringt, ISOO Mark betragen.
)(Cc!111cn \1,'11' d<lzu 600U v. 11. Zuschlag von 200 Mark, so sind daun
]1rO Jahl 12 DUU -;- 1 kOO _= 13800 j\hrk fur die \Vahnung zu em
Jicl1tcl]. Der fÜnfzigste Teil des Einkommens ist dann iHr WolJ
1I!1Il  1l1Icte zu z<1hl n oder in Zeit l!m crcc111let, see-hs Tage im
Jahr mbcJtct mal! danII, um die JdlrrcsalIS,\!;abc iirr die WOhnll11
211 \crdicl1clJ. Da d<1s l(eiclrskabincit die Befreiungen von der
\\ o!Jllllj\gsb,Juab.,-;abc mit tier sOgcllCll1ntcn sozialen Klausel des
1\1 \\"csentlich cn\l:itert und r.hliIlil dlc 2.rbcitsunfälligc!l <:1lten 11llJ
el;,ral1l\ten \'olk.:,geno.:,sclI gcsclliitzl hat. kan}] mal1 alls VerstÜn(]
J1lS und JI'1ilgcfii111 {11\ cla:::, Elend UI1serer \Vohl1t1n::.;ssuc!1cnden nur
'\\ ii!iscI1CI1, d;;!D die \,erC\ntwortJicitcH :;tclle!l angeme  en hohe

JestsclZCJI und die WOh1J1111p,sha!lahgabc, um von der KO!l
ll11abJJiHH ig zu \yenJcn. 111 o::lcitcncler Hohe vors..:hrciben,

Dodl LI \\ elchcr liohc au-..:h die erhobcn
"\\ln1. i!l1c Nl1IZWlIh11)l.:'; hiiJI.Qt nicht allein ,"Oll der der ;111
f1\111 lichen sonucll1 vor allcm \"011 ( el1 h:a.ufmÜnrlischen
\'enncrl1lrlc; dei ab. LJbcrschaI1cJ1 wir Jic
11 ,e;l dcn l1 die bis]1CI rccht :,;cril!gCi! Betrii e etcr Abgabe
.c:cl11aclrt \\ c[ deli kOJ1'ilCI1. MaI! konnte die Al1g"lJC a1]jilhrhcll JJadl
dCl \-u-chn:ahrl11lllf!." ;]15 ZillS7,llschl1ß 7,lIr lJecklw  dcI' Hl're!lt<:blctl
Feste :1lisnhk!1 odel ,ll)[1 2[11 sorortlg;eJl FJiissigm::u..hUI1.Q: ein 1
0.f(jßcrclI Anleihe \"l'r\,'cnelcl1. Dic ZIIe! t i-'. IJ8.nlltL' IVlbglichkeit W;1:'
kllrrchi,  cf;dIJ 10':' !!iIJ cDtsPfacl1 bii! oluatrschcJl ücpilo 6 euhelte!1.

Aktivc r-ordtI'tll:.G, cJiuhr dCI \\'o]1i1ur;gsbaI1 al1i d\l.::.e \Veise
nicht Anders dit: z\ycitc 0'1Ö II\::hkcit. dl<: in ihreil Aily\\'jrJw\Jgen
,-lI1 Bcsdl[nrU!l  der B<:H1\";c!dcr und BalIsto lc IU]1I tc und deli
\\'Ohl:UII-::;sh,ItI tathriiftlg zu WldelJl "CI1110Clltc,

\\'..:1In lile dic ,.i(illt'i ell Au.t:,(1)cn<.,i:lze \\ icde! I-Il nred!i.Q. le$l
\\c!dcn ",nUtc)], :-'d dii1fte sich riir \;ck 5cJhsh-crwalhml2,s

kÖ1pcr du Z\\e\k Weg, die AlIfJi<1hrnc crlP.'r >\1I1cilliC el1lPfe!l1en.
Die t\'Üte r.ie  (ieldIJlUrl,te   jnd ;1;\\<11 rric11l ZII HIJtersckitzCI1, docl1
di'Iite die.<,c bei ,-'\!tsi-;<1bc einer a1l. cnle.:,se'l! zrt \"crzinscllclerl 1I11d
h[:lzrristi::;cII JlI 4 6 Ja1nen ruckzalil!J(lICI1 ÄlIleille '-L! itbcf\\'imlcll
,cin. Die.1 ucLli_::!.kcll der Slel1e, dlC die- ,\ Ilkillt; ]-%,111-\\ Cc[.,:CII nut/_
bl" ]])"c:IL cllhc!ICIUCI U\JCI llclI :--.ic ,telrt be!!n BdIlstof r 
e:nka,rr tllcist .<,cl:r ::;ew;Il1cllen \!'ci;e!lH]) I", dic jedcn
\ ()11cil %-u \\aI1Ic!I \\is cl1. DIe HcilOIUI..' clal' ddl1J] I1lcHt 11ach a.lter
Alt l:klUQOITcillkiiille an] dell1 ::'Ul111!i,si()lh\\ erledigel1 \\ollell.
::IC 1!lIIf; \ !eICidr!. , C,\ Is.<,ernwHciI ,flIr diCI L.urel licgcnd, .icdc
e),\\ "l1k[1I1  ill, 'IVir tsc!urhkhL')1 heohaclilell, tHIt dCIL  :I1!).:,!igsl( n
j\ ItplIl1]<t ZIII11 l:illk,wi l1"cl1 AI t L-ittt>, K:1I1tm:u1IIe" :',11 erspiilrelL
Pie BCll'stoire  ;:Id ddl'll iLh Oel1J1.::inc1euar1cbe11 den haLlend":lJ
Stellen %lI iil!er'..';cIH.11. ';oi dlcse \\ ei l' \\ ird C1"1 eicht. daL1 dern
lidilstoft\"i'I1clI-.:r I:In I kgcl v01,zesclrnhcll \\ ;rd. tl,l(; \\ :.:rIiQ$lcns eilt
Teil CC) I)"J1,,,toifc 1111 KI Ct e' ie;.,! blciht.

B \\ c<',1kll rJ IIIIt nur eH\:: Lohti!: lind deriC'l S(Gi! erIIII  ,ur
:-.':co"l\t. ]j,jiHtcll 1-\\e'L'kll1(Wi  ,ludi dIe IJ;,I1Je.:,d,Q!eIICt1 iu Qlcitclldle:
n[l11c   c\\'iihrt. ([. h. l11it dern Durch",cJlIlIt slol1l1\<l!Z dcs bett". Ball
\ ()) i![ll1ell  ."l\\ is crJl1(lrK11 \ erktli,pit \\ el dC11. Der seiten", do.:r
l\ilf<;ichl 11Cl1iJrdcll ..::estcl!tlll f1edil1. I1Il . claß die j"1!IaI1Lj(;rlllll.'. de.;
B,IlI\"odli1bc':J-;  t' lclH.'rt :-.elll ,1IJiS\C   hi hel- biCi dcr ",WrH.lkclJ
Ici cn 111.'.  ,1Ict Pr('i:-.I: I1rci"l "lilie r,HCiC - \\ Ir(/ ,1.IiIIl kICI1:CI liT1
'lirocllCii \\.C]'{llll kiinl!lI1.

T\'bn \\ ilel  kl1 l,cllter 'J ÜII:...:lrmrc: ]tiJl.l<c!JCl1 dilriell. allch !w;
dCI I-]crclt\(eJ]t[ltg IIO!rCt ßctrii,:!,'t.: und hci dcr ';!,{;schiddc<;tel1 \.C[
\\ CI'dIE1'.; ,dier [\'littL'1 \\ [rd die WollllulJ.\!;S!1ot CrSt in J:1hr%c!lntc,1
IIC1101J1'11 "ciu. Die 13atll;ostcn tllrd die Sr.::11\\'icri,gkl:itel1 dc!
Ikd,.[,I.':. dei l3<-ill<Irhcttcntl<uIgeJ, die 1 ;[II-;t()iirlOtc \litd nicl1t Zl!
IL ,It dLl ctllj l1lrlidr  !\HC!lScl1IlIJ tk-t \\ OllJHI!If:');sJ!chcnden 111,ICh011
h;[Jdl;<  BeS\Cltrll<':: ul1mii liclr j\brt SDllte; dL'sl1;:llb alle Mbp;lkh
hL'itCll. dte r.liL'  c'!1\\'icrig]\citcl! (Ier V[JII W(11)1\1I1  
h I!ItL'n ii11CI\\il'dcI I hdft:ll, ,H1Sl1u(ZC1l Ulle!

1. zur Hc:>d1knQj:sIlI1g- des Baud:uklrCI1\'crfal1rclIs Jlnd zur t:nt
1;1 ,tJ1I1:>; dCI l esicnl1rg die Kreisc und l,reLsircicll SUidtc rnehr
.1s hl"!>cl 11C1,IPZlIJJeitCI! ulld Ihl1(11 (rc!dl'litt<.:1 rr!! P8lrinell
l1c.scll\.'irJ :..-;cwäiirCJj:

2. der \ertellerUI1  c!er j):nl:>!llife dtlldl ] Ii;\sslll1>': heim b
rell':::C] lJn1:,;-egL'I1\\'irkcli;

,d1i il1rlic!1 jjoJ:,; Ion ()(III \\ OIIIIHIJ.i:.-:crr OI.IIS 1"'"01 $IC,1 he
cj-,;lficlI 1,'I)d die OenL'11J11i 1In:<,; /,um tjifclltJichcl1 VCfl\ iUi von

Holz, Ziegeln, Zement um] Kalk ent dann erteilen. wenn,
der Bedarf für den W:ohnungsbau gedeckt ist;

4. den Gemeinden seitens des Staates eine brauchban  gesetz
liche Grundlage fÜr die Ii-eranziehung der Arbeitgeber  .
auch der BeJ1örden - zu deli Km;ten des WohmmgsbalJl;S
schaffen;

5. in größerer Zahl Dienstwohnungen sciten  des Staates- baue,)
lind \Vohnungsausbauteh in Siaatsgeballdcl1 durchzuiÜhretl:

6. den EigenhamJbau., die vornehmste SeJbsthiHe der Wohnllllgs
suchenden, mit aJlen KräHen Wrdern l!11d damit die knappen
Mittel nm den ersparten Lohnanteil zum Bau weiterer \Voh
nungen zu strecken,

111 den oberschJesiscJJen Städten N2ustadt, Ziegcnhals und
Patsch kau habei] \Vohl1ungssllchende nach Feierabend SelbstJdlfe
banten fertiggestellt und bewiesen, daß es bei RÜhrigkeit und fleiß
l10cll heute Mittel und Wege gibt, sich sein Heim zu schafien. Vor
fast 100 Jahren schrieb der greise Goethe an seinen t'reund ZeIter:
,_D'cr Körper muß, der Geist wfl1, und \VCf seinem \V oUen die not
wendigste Bahn vorgeschriehen sieht, der brancht sich nicht laflK
zu beshmell."

lvlögc es in DClltse!rlaud recllt viele geb.:n, die <HJ der Be.
hebIlng' 001' WOIHHIlI/.':SJ1ot Inl Geiste dieser \x.'orte arbeiten.

c===o
Neubau eines Getreidesilo in Guhrau, Schi.

Von Architekten Klein n. Wolf!.
(Abbndul1g-Cl1 aar Blatt 3,)

\VÜhrcnd de<; Krieges ,,-ar eHe ZerstölUllg VOll Gctre!de
1<1p'ern ,,\] der. Die Sichcrstcl1ullg En1ahrung
des delltscltcn z'\valIg, Ztl außer;;ewÖ!r!1liclren Maßnah1l1cJ1.
Die großten MlihJemnrkc des Landes crrichteten eilig.st ZI!r
sidrercil Lagcfung Hrrer Vorräte Siios, und Z\var iast a1!sschließEc!1
lI1[ter A1l\\,endUIIi': von t:i<:;cnbcton. Die MirhlcJ1\vcrke in OnJJ(all
iolgteJl dlesenJ Beispiel UIIU crb,wtcn im AnschluG an das be
stehende Milh1cngeb,iIloc ei11clI Siio, ci!] Rall\\'clk VOI1 tltnlJ8I'tigCl t:rsc1ici rurJ1<:;. .>

Cicfahr IIud Not der Zeit drihH te!l oe! c!i(;scr AI1I.tj!.c zu .\!.rÖßtc '
frle, <:;0 daß man ai'iiirH>;lic!l eine J;;>Jicksiclltl1alnne  lI1f Stadtbild UIlU
Nachbarscllaft nicht beacldct ktt. Die 111 I\nssidrt .i;enOIllII10I1C
Gestaltung dco;; das St<ldtiJilJ bcherrscl1cndt"1I BatIWel h's enbpraclI
k1!t1l1 eIer einfachsrcJ1 VorstclllIlII? [IhCr stÜ!tebal1lichc Oestal!u1lg.
Durch Zuiall erhielt der Helm isclilltzbllIHI VOll deI] bcstcl1 11(1e I
AIJ'iclnel; 1I0clr rechtzeiH.\!," KenntnIs und (:s gcla!lg, trotzdem dei"
Oclniudckorpcr b..:rcits iast zwei StocbYcrJ\c hoch allfgefIihrt wur.
t! ot? £,roßcrcr vVidcrstiil1de 1I0ch heliend eillzlI.!!:fcife11. Die balICr1Lk
OC!10SSC11SC!1.dt leimte trotz großer Be1l1irlJl1I1g:C)) des d ,l1laliQci1
Vor<;itzcndcll des Pcovinzia1!\:ollscl'vatoi"s. jede Beihilfe ztl den
Kosten fÜr dk Gestaltung ab. Detll rit-::imatschutzbnnd blieh C
claller IlbcdiISSCll :tus ei;:,el1cll MfttDln cinen eng'cren \Vctthc\\crh
,Hrszlt<;chrcibcl1. 111it del11 f:rgeh1tis, daR det in der Ejldhcd,, c
1 lntt .1 ., erÜfientlicl1tc rlltWI1ff zur Ausiiihrnn? gewÜhlt wrrrci-;;.
Dllfc1r die \\-cltcrc Beihilic des tJei!llatscIllItzlH111de , insbesolldcl
de:-. d[Il1l1dig-cu VorsitzellClell, r-Ierr!! f\1.chitcktCII r-leurr 11J1d d :;
J-Icrm Provio;l;;,llkoJ1scrvators. ist es den Verfasscrn sc!Jli::::8Iklr
w{jg-lidr  e\\'oi'dco. bef der haLlcncle'1 (1cl1ossen.<,clraft die Aus
fii;irtIll . wie  ic l)ciJie,<J:cnde \'crbifcntlichl1ll.\!: zeigt, %1.1 erwirk c'!.

Bei der OcstaltulIg waf irr e:rstef Linie der Cjcc]<ll1kc leitend.
:!UI ehe benachbarte katholische Kirclte _ ein il1ittülaltcrllChcl' B ltl.
(\cl [IJl Laufe der Jahre t1lcllrlach And<:rtill!-.\cn all den TI!rlIl
bckrolltrn.!:;'1J1I lillC] <lem tvlittdl2,iebel erI3hren liat RircJ.:sic!rt Z!l
nehmen, Doc11 J1llrBte anderseits besondcrs beachtet 'werden d;d
cler Zwcck des Ballwcrh:cs im g-cr CbCI1CI1 ZI1S,II1t1ncnl1aII.  1I1it' dCLi
l)eSLehcndel1 Jv1i\lrlengebiiude aIs Irrdlistricl),w allf (1011 ersrcll B1t(.':,
c"rkc1'1nt1ich !J]iclJ. .Die Ausfiihnil1g erfolgtc, \\ie ben;i!<; c[lr all;;:s
angedeutet, c!l1rchwcl!.: alls I::iscnbeton, don im AldklCH cm wasser
dichter Putz sc:1Ji1tzt. Die Bcc!acIHl11.  ist g!ciclrial1s alls Beton rllit
Asphaltr,l1f1agc alls efirhrt. Die reuster bestehcl1 allS eisel1, so chl1

flolr; ir1 allen Fiil1el1 vOJ"lniedcn wssdell konnte.
D===C

Wege und Ziele der modernen Beleuchtungstechnik.
Nach zwef Zielen strebt die ßcJeuclrhmgsicchnik. EilImal soi]

dIe BC!Cllchhlllg von Rall!11el1, namentlich von \Vohl1rii11mel1, so
,!usgcstaltc.J ,,'erdcn, daß ein g-lcichm;t!{lges, dem Ange wo!!1
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1ucndes Licht enbteht. Dann iSl man llattIrHch auch besuebt, die
Vvirtschaftlfchkeit von Beteuchtul1gSanJagen möglichst giinstig zu
gestalten, d. h. a11 Alllage- und Betriebskosten zu sparen. Beidc
Forderungen stehen sich gerade im Beleuchtnng:nvescn scharf ent
gegcn, Itnd es gilt meistens zwischen ihnen elllen Mittehvcg zu
fim!en.

Die [l1twickellI115  der Bclcllciltullgstechnik hat sich bis vor
weaigen Jahre!] mehr, i<t man kann saRcn, beinahe allsschließl ch
"unter dem Gesichtspunkt der Wirtschaftlichkeit vollzogen. Indem
man, wie es 110ch hellte Üblich ist, die BrenlJkerzcll einer IJaefner
(Jasfctler- (Einheits.) Kerze der \Virlschaftlic\Jkcitsberechnung zu
grunde legte, beba! man den Weg, der von der onenen Be
ieuchhtng durch t-lanUl1ell Übcr die ÖlIampc, das O"sglÜhlicht zum
eJektrischen Gliihlicht bis 7,11 derzeit vo]]kommenster gasgefiillter
HaJbwatt!ampe führte. Dieser \Veg, der zunaehst rein instinktrnaßig
eingeschlagcn wurde, ist dic Stei erung der Temperatur des licht
aussendenden Körpcrs, desscn Kichtigkcit dann dnfeh das Ge::;etz
von Steplau-Bültzmann und andere bewiescn wlHde, \venn es auch
heute nur gelingt, etwa 3 ;'; Y. H. der zugefÜhrten Energie IJ] Licht
er1ergie l1Inzllsetzen (aJles Übrig;;;  eht als \Värme fiir die Be
!cI,chtullg yerlorcl1), so scheint doch <luf Gn1!1u des jctzig-eil
Standes der Tcchnik cinc wcsct]tlichc Erhöhiln  des WirkurIg$
grades nicht möglich 7.11 sein.

Auch dic HcrstelIung einer kÜnstlichen LkhtqudJe mit refn
wciBer StrahJU!]g, wic SIC 1111S die Natur im Tageslicht in der yol1
kommcusten \Vcise Zrtr YcdiigIlJlR stellt, ist noch nicht gelungeu_
Die im liandci hcfnrdHchc!1 SORC!IiJ.lIntcn T; e lichtlampell erzetJg il
die me]Jr oder wcniger \vciße StralJlung durch Spiegel oder Glas
glocken bcson<lercr Art. Da diese einen b€trächUic1Jen Teil dee
Lichtstrahle;1 aDsorbicren, dic Wittschaitlidrkeit <ler Lampe also
sinkt, haben sich die T,J c$!i(;htbmpe!1 bisber nicht im großen
Maße eilJgefÜllt 1. Immcrhin ist die VOn dem
:gelben Li(:ht der PetrolcIunlampe liber das Gasgliib
Hcht 111ld das rote Lidll der Kollicubden-Lanwe hfs Zl1 dem
L1Cht eiucr WO]l1ili1!- oder Tantallampe, d,-lS dem rcm weißen
schon sehr' 11ahc k0I11!11t. eine stark yorwiirts::::chreitcl1de  ewc"el1,
und e  ist sehr wohl mÖglich. daf\ sic 111 der kommendcl! ZeH durdl
\'Cf\vc:ndlrng  eciglletcr 1\ktane oder Metallegicnrngcl1 I1I1S de:ll
c-rStrebten weiBcn Licht nÜher bring!.

D(-l  BcslrcuuH. tlil..: huw:"[liclte ßclenchtll1U': auch i1l hezug ;"Iuf
die glcic-hmäßi c, scharfe Schl<1z::.cllattel1 vermcldende Llcht
YCIlc]Jling dem rwtiJrlicheu Tai:c::.liclrt mÖg:liclrst nahe 711 briu'.!;CIl.
Whnc zu!" AnwendnlJk!. der indirekten Beleuchtung-_ deIen \VL;seJt
da) h! besteht, d.Jß HKl1l die 3trahlcn citlor Licl1tqllclle nicht direkt
;lIlf die LU belc1.1clticwle fltlcl1e \\-irft som]crn ::,ic gC Cl1 d[e Decke 
nm die \\"iil1de des Ra111i]eS iaHen WfH. Durc!r die j'!.Jeichm;Ißi e
Reflexion \.011 dcr Decke IltJd dcn 'Vändcn crfÜIL man U;l11l1 einc
;li\genc111l1e gleic!lll1iißig,-e lieIJiRkc:it, a!!Drdings Q\1f Ko;;tt;n der
WlflsdraftJichkeit, da man rni(JI e der von Decke und \VÜnd(:l!
absorhiertt\1 Q!so der Belcl1chtnn  \'er1oren e1rendcll Strahlen eil1e
\Ye c!ltHclJ j,;'rößerc i\1I ahl YOU La npL'n br<1u'cht, ul11 eh\-a in Tisclt
Jlühe dic gleiche Helligkeit zu erzielen wie bei An\vendllll? der
direkkll Beleuchtung, TfDtzdern hr.t dic indirekte Belenchttlng.
nanltllt!ie!l in Zcic1!cll- u!!<1 HÖrs;i!et1. sowie in e:röf1ercn Bitros.
\\-eitgchcnde Verbrcitnru;. gefuuden. d;1. 1!la J hier dllt'dl VCnVl IJdlllll;
sehr irellcr Wi\ndc ulla gut  -c\nintcr Decken die Absorbtiol1s
\'crluste l)lS auf etwa 30 Y. t1. ccr  csam!el! Stralllu1t.!:. herunter
drirckcn tr\1m.

Ocr Kampf 7.wisc1rc1t dell Vertretern dit ekter uud denen 111
dire](wr Belenchtung- ist lange Zeit ziccU1licb erhittert  efiihrt
\yorden !tlte! dal1ert auch !lcutc 'noch an_ Der vernOnfti5.;e B!>
lcuchtmg::stCclmikcr wird  ich natiirliclt uicht ;:tuf ein Prinzip fest
legcn, sonden, dic ihm zlIr VcrfÜ Ull\': stehenden Mittel in mÖglichst
vollk01l1nlellCr \VCIS'::, $ci es }IUH direkt oder ind[rekt. in AlI
wendung zu bringen sachcn.

Elne Bc]cllchtLlngsart, die sich er$t in neuer Zeit eingeführt.,
lwt, 1m<! die die Vorteile der indirekten mit dencn der elirel,ton
Methode zn vereinip;en sucht, ist die h dbi1idirektc Beleuchtung,
Mnn lÜGt die Sb'ahJen eitler Lichtquelle zum TeH durch einea
"Scbirm n ch 11l1tcn ialIen, zum Teil wirft man sie durch eil1clI
zwcckmÜßrg. kOllstruierten R.ef!ektor <1JJ die Decke lind liJßt sie VOll
da zllriickstrahlen, DIe VorteiJe dieser -ii-i'ethode lieg n auf der
Iian,d; der R.uum wird durch da,,; \ Ol1 der Dcd:c r.-l!riickRestrahHc
Licht in eine gleichmäßige, 11lCht sehr starke, aber daiiir urn so
<tngcnelIU1cr wirkende IieJlf.l';kcit getaucht rrud glekhzeitig \vird
(1urc11 d.ie di!ckte Sfrahh1llg dfe zum Le$£ll oder Arbf:-iten ue

Jlotigte gI-oBere I-IeJligkeit ei'zeugt. Belcnchbmgsart ver
111eidet, wie dIe indirekte ja auch, das fiineinsehen des
Auges In heHes Licht, welches das Geiiihl des Geblendetseins
hervorruft und die Augen außerorde!ltlich schwiicht.

Zum Schlusse wäre 110ch ein Wort Zl! sagen darÜbcr, daß die
\\iahl einer Beleuchtung - nicht TI!!r nach Geslchtspunktelt ,,;irt
schaftlicher und hygienischer Natur, sondern auch nach i:isthctischell
Prinzipien zu erfolgen lJaf. Gerade in \ tohllfiÜrmen macht sich eine
schöne und harmOI]lsche äußere Erscheinung der Belcuchtung in
nner günstigen Wirkung auf das geistige und seelische Befinden
so stark gelteud, daß die vicHcicht höheren Anschaffungs- und Be
triebskosten niemals gespart werdcn  ol1te1J, da sIe sich hundertfältig bezahlt machen. Fr.a=c

V ersch i edl!n es.

tlejz  und l\ochanlagen in Siedlungsbauten. Um dic Ergebnisse
eier neueren PorschulJl;" alli wiirrnetedmischem Gebiete in immcr
größerem Umfange hir die mit staatlichen Mitteln geförderten
Siedltrngsbatrkn Imtzbar zn uwdren, Jaßt das preußische t\lilliste.
f!um fijr Volks\rohJiahrt iiir die östlichen Landesteile zurzeit
Ml1sterzcichnnllgel1 ciniachct. Heiz- II1ld Kocha,nlagen aus Kachel.
matcrial ausarbeiteu. FÜr Sc1l1esiel1 h'lben die Bearbeitung der
Zeichnungen der R,egiernngsprasidem in Breslau, dIe heizfech
nische LandeskomlIJissioll frir das Ofcnsetzergewerbe Schlesiens
und die Schlesische Heinlstiitte ÜbernOmliJell. Es soHen Muster
zeichnungen <lufgesteiJt werden fnr einen Kiichenherd, Hir einen
Iierd mit tieiza11lage, iHr eine grbßert: \\/ohnkilche, für eine,]
Sluheuofen mit \Viirmrölrre. eine11 transportablen KacheJofen, so
\VJc eine tieiz- und Kochal!lagt; fü\ t:ille Landarbei1er\Yohnung_
GleIchzeitig soH die t'rage der YerwclJdung: von Gruden iu Ver
bindl!llg mit Kachelherden Kekbn \\-erden,

In OstpreußciI wird eHe Aufstellt!]lS';" :tll1l1ic1tcr Vorbilder durch
den Regierungspräsidenten l1l Konigsberg- 1i11d die heiztechl1ische
LaudeskoiIJlJJission für d8.s Ofensetzer!l:ewcl'be OstPr<:ußens yor
bereitet. Auch hier ist die Mitwfrkuug deI H [lll
st:itte 1'.e.skhcr t hir die GrcnzHlark \\ in! der
in Schneidel11iih! J':l1Sa1l1H1CJl mit delll Ofensetzergc,,"crbe die
Mnstcrzcichlluug-en ,-l11fstcJlcn. \ ora\is ichtlich \\ erdcIl bier die in
Ostprelllkn <ll!s carbeiteten ZeIchnungen mit tnt\\ eseJlt][chen ;b
andcl UlI en iihern01l11l1lCll \\-cdt'J) kÖnnen. In P01f!mern ist der
1 cg:it::nrm  pr;lsidellt il1 StcttÜr, fn ßlal1dcHbU1 - det- Regierung-,,
pr \::.idel1i IJI Fra!l] fl1rt ;1. O. -lIrit der ])Ilrchit'ihnrng; dieser Aufg;1he
beauftragt.

G!eldrzcitl.!; Jrar das :\iimstcl itll11 \"olh.swo!11fahn dem
ill el1iet1r Barlach. Ber!iu, den AUln-ag erteilt, eine rabe He 7, tl I
Besti11lmung der ric!ltig.c;l h.achclott.'ll!!.rÖßen .IUSZlldrbcite!;_ D L.'
Losung dieser ,\llf)'!;<-:be crsclleini hesonders \\'ichtig. da zahlrel....'h'.;
BesichtÜ 'lIng-c!t <1lrsgefiihrter :-;icdlttny;cl1 J!,czcigj l1.tb(:n, daß hiil1fi
\ ie! zn kleinc Knchclöfcn cin;;ehant \\ erdcn Itnd die Bewohner
dauefllu fiber hohe Kohlcl1rechI111n l'n tlilll ErWÜr111lt!1,
ihrer Zimllrel- IdagclJ, M1Jsterzckhl!H!I.\';cn und <;ollen nacil
Beendigung' der Arheiten in einzclrTlIJ J-Icitel1 iUr jede Provinz gctrel1!H verÖffentlicht werden. p_

Eisenbahno<1u-Enhviirie und Kostcn,lItschb;::e hir Ballten uud
ßeschaffung:cl1 sind \"01] lCtzt ;m deli R.eichsbahndirektJoncn irbec
tragC!1 \\-orden, damit (las RcicJI$\'erkeiw:,!tlinfsterium emlast..:t
\\-ird_ Die R,eichsIJd!wdircktiotlcl] sind angewiesen \\-ordell, in Be

der scJl,,-icri ell FtIl,ll1zlag.cc YOr sparsamste, dahel
auer J-);-wausiÜhnmS!: t1nd BCo,chafftrng:en S01 s:;c 7.'1tnlgCn. d.

J'löbei aus Pappe. Eilt Architt:kt, K<lrl J,bt, in rlcbT1stcdt baI
ein "e1'fallrC'1] ,,111- YOI1 A1,Öbc]11 <1US P:lppe erfunden lud
Jwt gas Vcryahren in einem in al!sgeprolJl,
Die \"011 ihl11 !lergcstellten MÖbel SOIiCH sehr I1nu Vel
hältni,,!11;ißig prel"wcrt sd!!. Da nac-1r dem Glttac!rtelt der SuLl
r-Ielmstcdt cin öffcntliches Interesse dC1t Betrieb im L1JtQC '
zu crlmltcl!, hat der Staat BralU1Sch\\ uig Eriinder eine!] TeH
der DOl1liil1C SI. LlldgerJ zu a!l!.kron.!ent!icl1 biUigem Preis fiber
lassen_ Abt wild auf dlescm Onrmlstiit1, einc g-roße Fabrik <21'richt'::!1. p,

Jubiläum der Staatsbauschule in Zltt:m. Die Sta:ltsbat1schule in
Zirtnu karltJ Ostern 1923 ihr 75 jiihri.zes Bestehen in ihrem fcil,iKen
Sdl!llgeb ilt(ic feien!. Desgleichen hesteht elie ihr angeschlossene
Ticfbansclmle 25 Jahru_ Diese bcid"ll Jubihien' soUen in einfach<:"r

"""""""""""'''''''''''''',"" ",O>r_''',""_:.""""",l",,,,,,,:,,",-,.n*s:-'''.'''''''';,.'''-   ß",  "' _<""''''''' f'"$_''"''' ''-''t'_""", " ,,,,-,,,,;'''.'_=«_'''' _,, «i.,,- -'Y!.Q\$''  &:k, "",;-;;;ßWO:<::!.f:"_ '-' . A"",  :7mnp"'rii?, 'Ä ;;ii::-",,," ,,  ; - -"'-;...
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lind \viirdircr Weise, verbunden mit einer Ocdachl1isfeier fhr die
:;;efallenen ehcmalfgen SchÜler, am 17. lIud 18. März 1923 gefeiert
.werden.

Um mo!>;1ichst aUe alten Schiilcr zn dieser Feicl- in Zittall LU
versa1T1lI1chl. \,-erden dieselben hierdurch gebeten, ihre Adressen
umgehend a11 dcn SchriftfÜhrer des Arbeitsausschusses H.errn
E. Adam in Zitt<!lJ, LindcJ1stl aße 3, einZl1SeIlden. S.

Rechtswesen.
Ist die Zeihmgannonce eiues Kaufmanns eille rechtsverbind

liche Oiferte? Eine Zcituugsa1\noncc 'cl1thält meist, wie )ude
Offerte, Öle ßezeichnun  der angebotencn Ware 1I11J des dafÜr ge
forderten PI c-ises, jedoch l!l1t<.:rscheidct sie sich \'011 der Offerte
dadürclJ, daß  Ie sich nicht an bc<;timmte Person oder Firma,
0l1den1 schlechthin aJl die welldet. 'Ein weiterer
\Yichtig'cr U:1ter-schicd bc<;teht  rin. ddß die Zcitl1n s,l1I1lOi[CC nicht,
wic die Offerte, eine bestimmte l\1c!lQ."c der \i\' are anbietet. son
dern \V rc schlechthin. Die Zeftunc;:s,Hlnü!1CC kanl! daher im kalIT
Jl1 !llI1i:scllCI; Leben I.icht .!2,e lalt so wie di  Oiiefte bewcItct werdcil.
Wer cinc Offerte ab ib!, i t m.ch de11 gesel7,lichen BestimmLI;l en
g,i ulJdsatJ,]ie]1 an deli Anb:J1!, .u;ebtl11den. Die 7eitI!llgs;"lIuol1ce ua
g".\1:en iSt hochstens a!<; AI1 chot zur OHefte ;lIlZ1!SprecJ1ell. Wer
<llso (1.111 Cln1l1d dei' Alll10ilLC :H1 dell In erel1tctl schrcibt. macht
diesenl Cl"st cinel1 VertragS;1.1Itrag. Dem I:l t'1 enteil steht es dar
nach \'öl1ig hei, auf d,lS Ang:ebot der dritten Person einzugehell

oder nicllt. Durch die yon I1l1n il) der Zeitung erlassene Anzeige
ist er rechtlich in keiner "Veise gebunden. Dr. N.

Bücherschau.
Zementkalender 1923. Zem('nh'erIag, O. m. b. H., Chartottenbur.2. 2.

tPrcis bei Voreinsendung des Betrages 560 Mark.)
Die JiesWhigc Ausgabe zeidll1ct sich dllrcli eine sorgfältige

Druckausflilmmg al1s. Bet VenvenuUilg lIeu<:']' Druckstöcke Wr die
Abbildun!!;ea dttfCh   cusatl und ein vorziigliches Papier sticht das..
\Verkcheu \ orteilhaft geg-CH verschiedene andere Bnchersc-heinun
gen der Nadlkricgszeit ab, Der gründlich t1nd besonders in Jen
rornldll revidiede Text hehandelt die Eigcnschaftelt nnd Verarbei
tung der \'crschierlcncn Bindemittel, :Jamcntlich des Zementes,
dessen Normen lInd Lieferul1gsbedil1gt1n cn, Bauansrührl1ng in
ßetoll lIud [L c!lbetol1, HerStelJHng von BetOl1ware:1 und eine
l(cihe [luderer fÜr Ballcntwurf J1l1d Bauleitung: wichtiger Fragc':1.
Das durch AllsschaIumg eines AlIzel elJteils sehr 11andliche
Ta.scltcllbllch steHt ohne Zweifel einen wertvol1en Ratgeber HÜ
Rliro nnd Baustätte, iLir dCn Studiercnden der Bauhllde aber ein
br Lllchbafes IiiJismftte1 fiir dcn Unterricht dar.

Einladung zur- Mita.r-belt.
Kurze Aufsätze Ober baufachliche Angelogenheiten insbesondere

Ober Ausführung und Durchbrldunj:J einzelner Bawteile mit Zeichnungensino uns stets erwünscht. Dia Schriftleitung.

Ha n d e! s t eH.
Blei.

Die Rhein.-Westf. BlelhalldleryercIlligul1g
preise fÜr gewalztc i111d :;;eprdHe Blciiabrikate
100 allf 1700 Mark das Kilo.

ihre Lagt'i
Ja11ihH HIn

P.

Dachpappe.

Gips.

Holz.
Vom nord. mld ostdcutschen ftolzmarkt. iYl<JrI bel11Cl'kt [[1 dCII

forstverk;:wfstennincll, {lie VOll maIJ cbcll(k:11 o:-,tduutsclwil Ohei'
förster icn ver<1I1:>ta!tet wurdclI. seit kllrl';em eine gewi sc ZurEck
haHul!.\( in den KreiseJl der 1ioltl<kiufcr. 211111 Teil haben sicb \,el
schicucl1c firmen hcrc'it  ein,gcdcckl. zum Tell ist el[c Oeldnol
so p:rof{, daß Ü1JCrhaupt !lnr l11Üßij!.l' Mengen Rollholz: an ckat1ft
,,-erde]] kÜl1ueli. Ob ul1d inwieweit der llc!1crd[nu;s t:in.l':ctretc!1c
Sturz der dCntsc!H,)j] MQrk auf dic Rohholzpreise einwirkcn wird,
bt(;ibt abzuwarten. Eil1stwellcll ist fC;;tZllStC1!CI). (laß im gcsamte!!
Jio]zgc\vcrbe doch e'il1e ge'\visse vorsichtige Bellrteil\1n  der Lag'
Platz ::.;egriffet\ hat. Allerdillgs nlllß dara,:!! hingewiesen werden,
uJH seit einiger Zeit nicht mehr al1 einc \tcrbilliRul1g der Schn!tt

Kalk.
Der Preis iiir schlcs:sc-hel1 SUickall{ IJctr:id je I() t frei

\Verk 238 uon Marh:, fÜr !<iidc:rsdolfcr ,:;10000 Mark.
Verschiedenes.

SteinhofzfußbödclI. fÜr zwei icbtigclJ Bela): 20 111111 sra(k ul\d
cinfarbi-;:- \\"I!fUe in lIer ktzten Woche 10 Mitte!dulltschlattcl einPreis von 8500 Mark pro Qlladnltmetcr d.Die Konvention fiir Lichtpauspapier die
AuisclJHigc fiir NeJ.'.ativ yon 135n ,Iuf undBra1111 :::llIf 1500 Prozent. p.

VerdrältgulI  der deutschen Siigewerksiudustrie alls den ab
g:etretenell Gebietcn an Polen. Wie wir ]1ÖrCI1, ist 11L11I11e11r. nacJ1
dem fa t allc Siiy;cwerl{c, die im Besitze deutscher \-lo]z1Jiindler
waren, al1 Po1en vcrlc:ntft wl1rde!:, auch dk seit \"iekn Jilhrzchnlen
bestchcnde Sii:;!."l'\\.crks:lIl!a u in Fm'doll. die \'011 elc111 i'erstorbencn
tadtrat tIeinrich r:n l']maI111-Brol11bcr!J: il1s Lehen gcmfcll wurde,
1.l\ einem Kaufpreis von ctwa 3DO MiIlione!1 uca1scl1c Pcichsll1ar](

ein polnisches KousortiU1J1. an l!0%el1 SPllzfJ die Ih11'l;[\!,-\Val
F.xportii! lila n. Goldherz ....tellt, YCfk:lllh \\ (li den. j).

Meisterpriifung.
Breslau. Die Mcisterpriiillllg: \'or der j.jal!ch\'crbka1l11llCr hcstcm

delI def Bautccl1l1iker OS\\ aJeI Jacoh in ßresJau im N\.allrerhandwcrk
lind der ßaldecJ1!Jikur ßent!l<m! Licbicll il1 C1.nadcnfrci Krs, Rt:lcflC11
bad) Jm ZiJnl1\crhanclwerlc

Inhalt.
RÜckblick und Ausblicl( Ubcr den Wohnungsbau nach dem

Kriege, - Neubau eines Getreidesilo fÜr Guhl'au Sch!es. - Wege
und Ziele der modernen Beleuchtungstechnik. - Verschiedenes. 
Iiandelsteil.

AbbHdungen.*
Blatt 3. Architekten Klein u. \Volff in Breslall, Getrefdesil0 fÜr

Guhrau SchIes,

. NACh !-i 18 des Kunstschutzgcsctzcs ist e[JI Nachb:'\11cn nach den hier abgebildet n
ßauw rkm und wfedergegebcJlcn Plänen unzulässig. .

Scbdftleibmg: Bauingenieur Kurt Prauser. C Verlag: Paul Steinke. Bres]au 1. Sandstraße tO.


